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Naturwissenschaftlicher und Kultureller 
Bildungsverbund Moabit 

Kooperationsvereinbarung 
 

Die Kooperationspartner schließen folgende Vereinbarung über die Ausgestaltung der 
Zusammenarbeit im Rahmen des Naturwissenschaftlichen und Kulturellen 

Bildungsverbunds Moabit: 
 

Ziele der Kooperation im Bildungsverbund Moabit 

Die Kooperationspartner haben sich im Bildungsverbund Moabit zusammengeschlossen, um ihre 
Zusammenarbeit auszubauen, den Bildungsstandort Moabit zu stärken und die Arbeit, die in den 
Bildungseinrichtungen in Moabit geleistet wird, öffentlich sichtbarer zu machen. 

1. Die Einrichtungen im Bildungsverbund unterstützen die Kinder und Jugendlichen in ihren 
Bildungsbiografien, indem sie aufeinander abgestimmte Formate schwerpunktmäßig zur 
kulturellen und naturwissenschaftlichen Bildung in den verschiedenen Einrichtungen 
anbieten. 

 

2. Durch die Zusammenarbeit an den Schnittstellen zwischen Kita, Grundschule, Oberschule 
und Ausbildung, Studium und Beruf sowie mit weiteren außerschulischen Lerneinrichtungen 
werden den Kindern und Jugendlichen die Übergänge zwischen den Stationen ihrer 
Bildungsbiografie erleichtert und ergänzende Lernräume eröffnet. 

 

3. Der Bildungsstandort Moabit wird für Familien attraktiv, so dass deren Kinder nach dem 
Kitabesuch weiter Moabiter Schulen und Jugendfreizeiteinrichtungen besuchen. 

 

Grundlagen der Zusammenarbeit im Bildungsverbund 

Für die Zusammenarbeit im Bildungsverbund gelten folgende Grundlagen: 

1. Grundlage für die Zusammenarbeit der verschiedenen Einrichtungen im Bildungsverbund ist 
das gemeinsam mit den Beteiligten entwickelte Leitbild Bildungsverbund Moabit. 
 

2. Die beteiligten Bildungseinrichtungen benennen jeweils zwei Ansprechpartnerinnen bzw. 
Ansprechpartner für die Zusammenarbeit im Bildungsverbund sowie eine Kontaktperson für 
Naturwissenschaften und/oder Kultur. 
 

3. Die beteiligten Bildungseinrichtungen formulieren ergänzend zu dieser Kooperations-
vereinbarung jährliche Ziel- und Maßnahmenpläne, in denen sie die jeweiligen Ziele und 
Schritte der Zusammenarbeit festhalten. Diese fließen in einen jährlichen Aktionsplan ein, 
der Grundlage für die Umsetzung gemeinsamer Projekte und Aktivitäten ist. 
 

4. Die Arbeit des Bildungsverbundes wird fachlich begleitet und unterstützt vom Bezirksamt 
Mitte, Abt. Weiterbildung, Kultur, Umwelt und Naturschutz sowie der  Abt. Jugend, Schule, 
Sport und Facility Management sowie von der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 
Umwelt, der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft, sowie den 
Quartiersmanagements Moabit Ost und West.  
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5. Ein Beirat bestehend aus Vertreterinnen und Vertretern der unter 4. genannten 
Bezirksverwaltungen, Senatsverwaltungen, Quartiersmanagements sowie Mitgliedern der 
Quartiersräte Moabit Ost und Moabit West fungiert als Steuerungsgremium. 
 

6. Vertreterinnen und Vertreter der beteiligten Einrichtungen nehmen regelmäßig an Treffen 
des Bildungsverbunds teil und tragen aktiv zur Weiterentwicklung der Zusammenarbeit und 
zu einer gemeinsamen Öffentlichkeitsarbeit bei. 
 

7. Die Leitungen der beteiligten Einrichtungen tragen Sorge dafür, dass ihren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter das Projekt Bildungsverbund mit seinen Zielen, seinem konzeptionellen 
Ansatz und den vereinbarten Bedingungen bekannt ist. 
 

8. Die beteiligten Bildungseinrichtungen unterstützen die im Rahmen des Bildungsverbunds 
stattfindenden Projekte durch die Einbindung ihrer jeweiligen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und stellen bei Projektteilnahme Räume und sonstiges Material zur Verfügung. 
 

9. Die Ausgestaltung der konkreten Projektzusammenarbeit zwischen zwei oder mehreren 
Einrichtungen wird bei Bedarf ergänzend zu dieser Rahmenvereinbarung in bilateralen bzw. 
multilateralen Kooperationsvereinbarungen festgehalten. 
 

10. Die Funktion einer Gesamtkoordination der Zusammenarbeit im Bildungsverbund wird von 
allen Einrichtungen als zentral für die Wirksamkeit der Verbundarbeit erachtet. Zu den 
Aufgaben der Koordination gehören neben der regelmäßigen Kommunikation und der 
Organisation von Treffen, die Entwicklung von Kooperationsprojekten, der Aufbau und die 
Vertiefung von Partnerschaften, die Erarbeitung des Aktionsplans Bildungsverbund, eine 
kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit sowie die Einwerbung von Förder- und Projektmitteln 
für Einzelprojekte. 
 

11. Der Bildungsverbund wird in den Jahren 2012 bis 2014 aus Mitteln des Programms Soziale 
Stadt gefördert. Die Kooperationspartner streben eine langfristige Sicherung der 
Finanzierung der Angebote des Bildungsverbunds sowie der Gesamtkoordination an. Sie 
prüfen die Möglichkeiten der dauerhaften Verankerung der Mittel in ihren Haushalten bzw. 
der dauerhaften Akquise von Fördermitteln. 

 

Dauer und Gültigkeit der Kooperationsvereinbarung 

Die Vereinbarung tritt am 01. Juni 2014 in Kraft.  

Alle zwei Jahre wird die Vereinbarung im Rahmen der regelmäßigen Bildungsverbund-Konferenzen 
von allen Mitgliedern auf ihre Gültigkeit hin überprüft.  

Die Vereinbarung kann von den Kooperationspartnerinnen und -partnern mit drei Monaten Frist zum 
Jahresende gekündigt werden, ansonsten verlängert sich die Vereinbarung automatisch um ein 
weiteres Jahr. 
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Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung 

1. Bildungseinrichtungen 

Kita Elfenbein 

 
     Serap Özeser 
 

Kita Emdener Straße 

 
 Helga Tschitschke-Neufindt 
 

Kita Havelberger Straße 

 
  C. Heybrok 
 

Kita Kleiner Frosch 

 
   Gabi Axenbeck 
 

Kita Rathenower Straße 

   
     R. Schnell 
 

Kita Spielraum Perlentaucher 

 
Susanne Bierwirth, Ute Bungert 
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Kita Sprachwelt 

 
    Martina Flemming 
 

Carl-Bolle-Schule 

 

 
  Cordula Stobernack 
 

Kurt-Tucholsky-Grundschule 

 

        Manuela Czyborra, Gerd Combecher 
 

Miriam-Makeba-Grundschule 

 
 
Holger Leimbach 
 

Hedwig-Dohm-Oberschule 

 
  Josef Widerski 
 

Theodor-Heuss-Schule  

 
    Annedore Dierker 
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Ein Quadratkilometer Bildung 
Moabit  

 
    Barbara Kirchner 
 

Jugendclub Karame  

 
   Gabriele Tanneberger 
 

Jugendhaus B8  

 
 

    Uta Rothermel 
 

Mädchen-Kultur-Treff Dünja  

 
      Marietta Heuck 
 

Mädchenverein Beraberce  

 
Dr. Gerlinde Parchmann 

 
Moabiter Kinderhof  

 
 Irene Stephani 
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K3- Kiez Kids Klub 

   

 
Sigrid Splettstößer 
 

Kulturfabrik Moabit 

 
Gabi Franzke, Dr. Jutta Schramm 
 

Musikschule Fanny Hensel 

 
            Udo Krzyzynski 
 

OTTO-Spielplatz  

 
      Bernd Brunner 
 

Paulo-Freire-Institut 

 
  Dr. Ilse Schimpf-Herken 
 

Schulgarten Moabit  

 
   Nicola Kluftinger 
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Stadtschloss Moabit - 
Nachbarschaftshaus 

 
  Elke Fenster 
 

ZILLE KLUB - Kinder- und 
Jugendfreizeiteinrichtung 

 
                             Marek Marczynski  
 

ZKU – Zentrum für Kunst und 
Urbanistik 

 
   Bärbel Rothhaar 
 

 
 

2. Unterstützende Einrichtungen 
 
Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Umwelt  

 
 
   Wilma Glücklich 
 

Bezirksamt Mitte, Umwelt- und 
Naturschutzamt 

 
 
        Olaf Klautke 
 

Bezirksamt Mitte, Amt für 
Weiterbildung und Kultur 

 
 
Michael Weiß 
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Bezirksamt Mitte, Jugendamt 

 
Thomas Bachran 
 

Quartiersmanagement Moabit 
West 

 
  Beatrice Pfitzner 
 

Quartiersmanagement Moabit Ost 

 
Dorine Craß 

 
 

3. Mitzeichnende 

Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Wissenschaft, regionale Schulaufsicht 

 

Detlev Thietz 
 

Bezirksamt Mitte, Stadträtin für 
Weiterbildung, Kultur, Umwelt und 
Naturschutz  

   

 

Sabine Weißler 
 

Bezirksamt Mitte, Stadträtin für Jugend, 
Schule, Sport und Facility Management 

 

     Sabine Smentek 
 


